
 BÜRGERSCHAFT 

DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG Drucksache 21/1271
21. Wahlperiode 18.08.15

Schriftliche Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Karin Prien, Dennis Gladiator, Franziska Grunwaldt,  
Jörg Hamann, Philipp Heißner und Michael Westenberger (CDU) vom 11.08.15 

und Antwort des Senats 

Betr.: „Flüchtlingsmonitoring“ – Wie ist die Situation Ende Juli 2015? 

Derzeit kommen viele „Flüchtlinge im weitesten Sinne“ nach Hamburg. Die 
Zuwanderungszahlen erreichen immer wieder neue Höchststände. Deshalb 
ist es notwendig, regelmäßig die wichtigsten Kennzahlen zu diesem Thema 
abzufragen. 

Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat: 

Die statistischen Angaben des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 
und des Ausländerzentralregisters (AZR) für den Monat Juli 2015 liegen noch nicht 
vor, sodass aus diesen Quellen im Folgenden nur Angaben zum Monat Juni 2015 
gemacht werden können. 

Die vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Grundsätzliches 

1. Wie viele Flüchtlinge aus welchen Herkunftsländern und mit welchem 
aufenthaltsrechtlichen Status gab es mit Stand Ende Juli 2015 in Ham-
burg? 

GESAMTÜBERSICHT 
Rechtsgrundlage Gesamt Summe 

Aufenthaltserlaubnis aus völkerrechtlichen, humani-
tären oder politischen Gründen insgesamt  

15.389 

nach § 22 Satz 1 AufenthG 35 

 

nach § 22 Satz 2 AufenthG 57 
nach § 23 Abs. 1 AufenthG 1.768 
nach § 23 Abs. 2 AufenthG 440 
nach § 23a AufenthG 153 
nach § 24 AufenthG 3 
nach § 25 Abs. 1 AufenthG 252 
nach § 25 Abs. 2 AufenthG 3.238 
nach § 25 Abs. 2 AufenthG 396 
nach § 25 Abs. 3 AufenthG 3.205 
nach § 25 Abs. 4 Satz 1 AufenthG 924 
nach § 25 Abs. 4 Satz 2 AufenthG 586 
nach § 25 Abs. 5 AufenthG 4.180 
nach § 25 Absatz 4b AufenthG 2 
nach § 25a Abs. 1 AufenthG 130 
nach § 25a Abs. 2 Satz 1 AufenthG 13 
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GESAMTÜBERSICHT 
Rechtsgrundlage Gesamt Summe 

Aufenthaltserlaubnis aus völkerrechtlichen, humani-
tären oder politischen Gründen insgesamt  

15.389 

nach § 25a Abs. 2 Satz 2 AufenthG 7 
Niederlassungserlaubnis  7.299 
nach § 26 Abs. 3 AufenthG 3.390 

 
nach § 26 Abs. 4 AufenthG 3.909 
Ausländer mit Aufenthaltsgestattung insgesamt  6.570 
Aussetzung der Abschiebung (Duldungen)  5.075 
Summe der Flüchtlinge  34.333 

Quelle: AZR, Stand: 30. Juni 2015 

Die Personen, die aus völkerrechtlichen, humanitären oder politischen Gründen eine 
Aufenthaltserlaubnis besitzen, stammen aus den folgenden Hauptherkunftsländern: 

Herkunftsland 
Zahl der 

Personen 
Afghanistan 5.682 
Syrien 2.032 
Iran 1.124 
Serbien 577 
Ghana 487 
Türkei 456 
Russische Föderation 453 
Irak 349 
Montenegro 306 
Armenien 290 

Die Personen, die eine Niederlassungserlaubnis besitzen, stammen aus den folgen-
den Hauptherkunftsländern: 

Herkunftsland 
Zahl der 

Personen 
Afghanistan 1.977 
Iran 1.259 
Türkei 789 
Bosnien und Herzegowina 488 
Serbien 282 
Togo 279 
Irak 237 
Kosovo 225 
Russische Föderation 164 
Vietnam 135 

Die Personen, die eine Aufenthaltsgestattung besitzen, stammen aus den folgenden 
Hauptherkunftsländern: 

Hauptherkunftsland 
Zahl der 

Personen 
Afghanistan 1.702 
Syrien 711 
Albanien 687 
Iran 466 
Kosovo 422 
Russische Föderation 369 
Eritrea 329 
Serbien 317 
Irak 291 
Somalia 229 
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Die ausreisepflichtigen Personen, die eine Duldung besitzen, stammen aus den fol-
genden Hauptherkunftsländern: 

Herkunftsland 
Zahl der 

Personen 
Serbien 535 
Kosovo 458 
Afghanistan 334 
Montenegro 333 
Ägypten 300 
Mazedonien 296 
Russische Föderation 250 
Ghana 242 
Aserbaidschan 222 
Türkei 165 

2. Wie viele Personen aus welchen Herkunftsländern kamen im Juli 2015 
neu nach Hamburg? Wie viele dieser Neuankömmlinge stellten einen 
Asylantrag? 

Die Zahl der im Mai 2015 gestellten Asylerst- und Folgeanträge und deren Herkunfts-
länder sind der in der Anlage 1 beigefügten Übersicht zu entnehmen. Im Übrigen sie-
he Vorbemerkung. 

Darüber hinaus kamen sieben Personen nach Hamburg, die im Juli 2015 Aufenthalts-
erlaubnisse nach § 23 Absatz 1 Aufenthaltsgesetz vom Einwohner-Zentralamt erhal-
ten haben. Es handelt sich dabei ausschließlich um syrische Staatsangehörige. 

3. Wie viele Monate betrug die durchschnittliche Gesamtasylverfahrens-
dauer in Hamburg im Juli 2015? 

Das gemäß § 5 Asylverfahrensgesetz (AsylVfG) für die Durchführung der Asylverfah-
ren zuständige Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) wurde beteiligt und 
hat zur durchschnittlichen Verfahrensdauer für den Monat Juli sowie für die ersten 
sieben Monate des Jahres die folgende Tabelle übermittelt: 

Erstanträge/Folgeanträge 01.07.2015 - 31.07.2015 
Bundesland DESC Anzahl Be-

scheide 
Durchschnitt Bearbei-

tungsdauer 
Durchschn. BearbD. 

in Monaten 
Hamburg 582 145,4 4,8 

 
Erstanträge/Folgeanträge 01.01.2015 - 31.07.2015 
Bundesland DESC Anzahl Be-

scheide 
Durchschnitt Bearbei-

tungsdauer 
Durchschn. BearbD. 

in Monaten 
Hamburg 5.077 134,5 4,5 

4. Wie sieht die aktualisierte Prognose der zuständigen Behörde für das 
Jahr 2015 aus? Mit wie vielen neuen Flüchtlingen wird gerechnet? 

Siehe Drs. 21/681. Eine aktuellere Prognose des Bundesamtes für Migration und 
Flüchtlinge liegt nicht vor. 

Unterkünfte 

5. Wie viele Personen waren in den Einrichtungen der Zentralen Erstauf-
nahme (ZEA), der Folgeunterbringung und den Einrichtungen für minder-
jährige unbegleitete Flüchtlinge untergebracht? Bitte auch nach einzel-
nen Unterkünften aufschlüsseln. Wie viele Plätze befinden sich in Zel-
ten? 

Die Belegung in den Einrichtungen der ZEA am Stichtag 31. Juli 2015 ist der folgen-
den Übersicht zu entnehmen: 
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Standort  Belegung 
Harburger Poststraße  2.913* 
Schnackenburgallee  1.527 
Dratelnstraße  774 
Schwarzenberg  650 
Sportallee  479 
Neuland  408 
Holstenhofweg  360 
Karl-Arnold-Ring  312 
Auf dem Sülzbrack  293 
Niendorfer Straße   269 
Grellkamp  263 
Nostorf  200 
Jenfelder Moorpark  15 
Summe:  8463 

* Alle Notaufnahmen sind unter der Harburger Poststraße registriert worden. Der tatsächliche 
Aufenthaltsort kann abweichen. Die Hamburg bereits zugewiesenen Flüchtlinge wurden in 
den tatsächlichen Unterkünften registriert. 

Am Stichtag 31. Juli 2015 wurden in der ZEA 2.948 Plätze in Wohnzelten vorgehalten. 
Im Übrigen siehe Drs. 21/1160. 

Zu den Einrichtungen der Folgeunterbringung siehe Anlage 2. 

Im Rahmen der Erstversorgung unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge wurden am 
Stichtag 31. Juli 2015 881 Personen betreut. Im Übrigen siehe Anlage 3. 

6. Welche neuen Unterkünfte für wie viele Flüchtlinge wurden in die Prü-
fung genommen, fertiggestellt, in Betrieb genommen oder wieder  
geschlossen? 

Für unbegleitete Minderjährige wurden folgende Einrichtungen im Juli 2015 fertigge-
stellt und in Betrieb genommen: 

- Nöldekestraße 17 weitere 16 Plätze, 

- Billwerder Straße 31 mit 18 Plätzen, 

- Billwerder Billdeich 648 weitere 32 Plätze, 

- Hammer Straße 124 weitere 26 Plätze, 

- Jugendparkweg 58 weitere 16 Plätze. 

Im Übrigen siehe Antwort zu 7. 

7. Welche Flächen oder Gebäude wurden im Zeitraum 1.7.2015 bis 
31.7.2015 geprüft, aber für nicht geeignet befunden? 

Über beschlossene, kurzfristig erforderliche Sofortmaßnahmen zur Unterbringung von 
Flüchtlingen informieren die Behörden auf www.hamburg.de/sofortmassnahmen. Das 
Umfeld solcher Standorte wird per Handzettel, über Medien und über den Twitter-
Account der Sozialbehörde (www.twitter.com/hh_basfi) informiert. Darüber hinaus gibt 
es eine Vielzahl von Standorten, die im regulären Verfahren mit Anhörung nach § 28 
BezVwVfG eingerichtet werden. Hierüber informiert die zuständige Behörde auf den 
Bezirksbezogenen Standortlisten unter www.hamburg.de/fluechtlinge. Im Übrigen 
siehe Drs. 21/1008 und 21/1160. 

Minderjährige unbegleitete Flüchtlinge 

8. Wie viele minderjährige unbegleitete Flüchtlinge aus welchen Herkunfts-
ländern gab es mit Stand Ende Juli 2015 in Hamburg? Wo und in wel-
cher Form werden sie jeweils betreut? 

Mit Stichtag 31. Juli 2015 lebten 1290 unbegleitete minderjährige Flüchtlinge in Ham-
burg, 
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- 881 im Rahmen der Erstversorgung, 

- 409 in einer Folgeunterbringung im Rahmen einer Hilfe zur Erziehung. 

Darüber hinaus lebten weitere 599 unbegleitet und minderjährig eingereiste Flüchtlin-
ge als Volljährige in Hilfen für junge Volljährige. Im Übrigen siehe Anlage 3. 

9. Wie viele minderjährige unbegleitete Flüchtlinge aus welchen Herkunfts-
ländern kamen im Juli 2015 neu nach Hamburg? 

Im Juli 2015 sind in Hamburg 312 unbegleitete minderjährige Flüchtlinge vorläufig zur 
Feststellung des Alters oder endgültig als unter 18-jährige in Obhut genommen wor-
den. 

Herkunftsland Anzahl 
Afghanistan 112 
Eritrea 77 
Syrien 42 
Somalia 35 
Albanien 19 
Guinea 5 
Ägypten 4 
Algerien 4 
Marokko 3 
Indien 2 
Benin 2 
Tunesien 2 
Ghana 1 
Libyen 1 
Pakistan 1 
Gambia 1 
Sudan 1 
gesamt 312 

10. Wurden im Juli 2015 Ermittlungsverfahren gegen minderjährige unbe-
gleitete Flüchtlinge eingeleitet? 

Wenn ja, bitte nach Ordnungswidrigkeiten/Straftaten, deretwegen ermit-
telt wird, aufschlüsseln. 

Siehe Drs. 21/681 und Drs. 21/1002. Angesichts von mehr als 2.000 im Juli 2015 neu 
erfassten Vorgängen, die händisch ausgewertet werden müssten, kann die Frage in 
der für die Beantwortung einer Parlamentarischen Anfrage zur Verfügung stehenden 
Zeit nicht beantwortet werden. 

Rückführungen 

11. Wie viele ausreisepflichtige Personen hielten sich im Juli 2015 in Ham-
burg auf? Wie viele dieser Personen wurden aus welchem Grund gedul-
det? 

Die Zahl der Ausreisepflichtigen belief sich nach dem Ausländerzentralregister (Stand: 
30. Juni 2015) auf 7.553 Personen. Die Teilmenge der Ausreisepflichtigen im gedulde-
ten Aufenthalt zu diesem Zeitpunkt ist der folgenden Übersicht zu entnehmen: 

Duldungssachverhalte 
Zahl der Ausreisepflichtigen im 
geduldeten Aufenthalt 

Duldung nach § 60a Abs. 1 AufenthG 15 
Duldung nach § 60a Abs. 2 Satz 1 AufenthG 
(gültig bis 05.09.2013) 

89 

Duldung nach § 60a Abs. 2 Satz 1 AufenthG aus 
sonstigen Gründen 

3.028 
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Duldungssachverhalte 
Zahl der Ausreisepflichtigen im 
geduldeten Aufenthalt 

Duldung nach § 60a Abs. 2 Satz 1 AufenthG 
wegen familiärer Bindungen zu Duldungsinha-
bern  

147 

Duldung nach § 60a Abs. 2 Satz 1 AufenthG 
wegen fehlender Reisedokumente  

1.689 

Duldung nach § 60a Abs. 2 Satz 2 AufenthG 6 
Duldung nach § 60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG 12 
Duldung nach § 60a Abs. 2b AufenthG 3 
Duldung nach § 60a AufenthG (alt) 86 
Gesamt 5.075 

12. Wie viele Personen befanden sich im Juli 2015 in Abschiebehaft? 

Keine. 

13. Wie viele vollzogene und gescheiterte Rückführungen beziehungsweise 
Abschiebungen gab es im Juli 2015? Welche Gründe führten jeweils 
zum Scheitern? 

Im Juli 2015 erfolgten 192 Rückführungen. Weitere 157 vorbereitete Rückführungen 
scheiterten. Die Gründe sind der folgenden Übersicht zu entnehmen: 

Grund für das Scheitern der Rückführung Zahl der Personen 
untergetaucht 30 
nicht zum Termin erschienen 22 
ärztliches Attest 15 
Eingabe 12 
Asylantrag 11 
Flugausfall 7 
Eilantrag beim Verwaltungsgericht 4 
Beschluss durch Verwaltungsgericht 2 
sonstiger Grund 54 

Flüchtlingsbetreuung 

14. Wie viele Mitarbeiter beziehungsweise Vollzeitäquivalente (VZÄ) in der 
Ausländerbehörde sind im Juli 2015 mit Rückführungen beziehungswei-
se Abschiebungen befasst? 

Das Rückführungen vorbereitende Referat „Aufenthalt von Asylbewerbern“ im ‘Ein-
wohner-Zentralamt umfasste im Juli 2015 insgesamt 68 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter beziehungsweise 65,36 Vollzeitäquivalente (VZÄ). Im Übrigen siehe Drs. 21/681. 

15. Wie viele Mitarbeiter beziehungsweise VZÄ der Sozialbehörde beschäf-
tigten sich im Juli 2015 mit der Unterbringung beziehungsweise Versor-
gung oder Betreuung von Flüchtlingen? 

Zum Stichtag 31. Juli 2015 sind im Projekt Kapazitätsaufbau öffentliche Unterbringung 
13,98 VZÄ sowie im Bereich der Amtsvormünder für unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge 8,54 VZÄ tätig. Im Übrigen siehe Drs. 21/1002. 

Ausschließlich für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge war zum Stichtag 31. Juli 
2015 beim Landesbetrieb Erziehung und Beratung (LEB) Personal im Umfang von 
303,18 VZÄ beschäftigt, davon 

- 265,39 VZÄ im Rahmen der Erstaufnahme und Erstversorgung nach § 42 SGB VIII 
und 

- 37,79 VZÄ im Bereich der Anschlusshilfen in Einrichtungen nach §§ 27 fortfolgen-
de SGB VIII. 

Die Angaben enthalten alle Berufsgruppen in den Einrichtungen, also auch Sprach- 
und Kulturmittlung, Leitung und Hauswirtschaft sowie den Fachdienst Flüchtlinge 
(20,38 VZÄ), Overhead, Immobilienwirtschaft et cetera. 
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Bei den VZÄ ist kein Personal von Einrichtungen der Hilfen zur Erziehung enthalten, 
welches nicht konzeptionell explizit auf Flüchtlinge ausgerichtet ist oder nicht aus-
schließlich minderjährige Flüchtlinge betreut. 

16. Wie viele Mitarbeiter welcher Bezirke beziehungsweise VZÄ beschäftig-
ten sich im Juli 2015 mit der Unterbringung beziehungsweise Versor-
gung oder Betreuung von Flüchtlingen? 

Hamburg-Mitte:  

Bezirksamt Fachamt Mitarbeiter 
(Anzahl 
Personen) 

VZÄ (Beschäfti-
gungsvolumen) 

  
HH-Mitte JA 1 - Asyl 17 13,80 inkl. Leitung  

  JA - KTB 21 16,63 inkl. Leitung 

Mischarbeitsplätze, 
VZÄ bzgl. Flücht-
lingen nicht sepa-
rierbar. 

  GA 4 - TBC 13 9,40 inkl. Leitung 

Mischarbeitsplätze, 
VZÄ bzgl. Flücht-
lingen nicht sepa-
rierbar. 

  
GS - Allg. 
Sozialhilfe 56 49,81 inkl. Leitung 

Mischarbeitsplätze, 
VZÄ bzgl. Flücht-
lingen nicht sepa-
rierbar. 

Altona: Jugendamt A/JA1- ASD1 betreut neun Wohnunterkünfte (Bleibe- und Nicht-
bleibeberechtigte). Der geschätzte Personalanteil im Rahmen von Einheitssachbear-
beitung ist auf 1,5 VZÄ gestiegen, da die Fallzahlen seit Juli 2015 angestiegen sind. 

Eimsbüttel: Keine Veränderungen gegenüber der Drs. 21/681. 

Hamburg-Nord: Keine Veränderungen gegenüber der Drs. 21/681. 

Wandsbek: Keine Veränderungen gegenüber der Drs. 21/681. 

Bergedorf: Keine Veränderungen gegenüber der Drs. 21/681. 

Harburg: Keine Veränderungen gegenüber der Drs. 21/1002. 

17. Wie viele Koordinatoren für die Freiwilligenarbeit waren im Juli 2015 in 
welchem Bezirk beschäftigt? 

Keine Veränderungen gegenüber der Drs. 21/1002. 

18. Wie viele ABC- und IVK-Klassen waren im Juli 2015 an welcher Schule 
eingerichtet? Wo wurden Klassen geschlossen? 

Siehe Drs. 21/1002. 
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Anlage 1 

 

Aufschlüsselung nach Herkunftslän-
dern 

Land Hamburg  

Juni 2015 

 

LS 

 

ASYLANTRÄGE 

insge-
samt 

davon 
Erst-
anträge 

davon 
Folgean-
träge 

Albanien 121 124 124 - 
Bosnien und Herzegowina 122 29 25 4 
Montenegro 140 7 5 2 
Mazedonien 144 18 13 5 
Kosovo 150 33 29 4 
Russische Föderation 160 8 8 - 
Türkei 163 4 1 3 
Weißrußland 169 1 1 - 
Serbien 170 31 18 13 
sonst. europ. Staatsangeh. 199 - - - 
Europa 255 224 31 

Algerien 221 2 2 - 
Eritrea 224 44 43 1 
Äthiopien 225 1 - 1 
Ghana 238 1 1 - 
Guinea-Bissau 259 1 1 - 
Guinea 261 3 3 - 
Somalia 273 14 13 1 
Ägypten 287 8 7 1 
sonst. afrik. Staatsangeh. 299 - - - 
Afrika 74 70 4 

Armenien 422 1 1 - 
Afghanistan 423 121 119 2 
Irak 438 71 70 1 
Iran, Islamische Republik 439 27 25 2 
Libanon 451 1 - 1 
Syrien, Arabische Republik 475 145 142 3 
sonst. asiat. Staatsangeh. 499 11 11 - 
Asien 377 368 9 

Herkunftsländer  gesamt 707 663 44 
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Anlage 2 

Belegung der Wohnunterkünfte in der Folgeunterbringung und der Unterbrin-
gung Wohnungsloser 

Wohnunterkunft Ist davon Woh-
nungslose 

     
Altona    
Notkestraße  106 104 
Kroonhorst 303 128 
August-Kirch-Straße 280 1 
Pavillondorf Sieversstücken 259 71 
Holstenkamp 147 41 
Altona Sieversstücken 37 2 
Sibeliusstraße 219 12 
Bahrenfelder Straße 18   
Eimsbüttler Straße 133 7 
Grünewaldstraße 18   
Waidmannstraße 90 1 
Max-Brauer-Allee 14   
Borselstraße 6 3 
Summe  1.630 370 
Harburg      
Wetternstraße 200 46 
Pavillondorf Lewenwerder 115   
Winsener Straße 260 20 
Osterbaum 6 1 
Stader Str.106a 21   
Sinstorfer Weg 11   
WS Transit 182 9 
Summe  795 76 
Wandsbek      
Bargteheider Straße 133 129 
Großlohe 151 81 
Pavillondorf Waldweg 180 4 
Pavillondorf Steilshooper Allee 224 14 
Pavillondorf Poppenbüttler Weg 302 123 
Litzowstraße 122   
Bahngärten 118 5 
Rahlstedter Straße 117 13 
Farmsen 327 7 
Waldreiterring 11  
Flughafenstraße 194   
Wandsbek Farmsen 10   
Wandsbek mybed 29  
Wandsbek Schreyersring 3   
Duvenstedter Damm 247 8 
August-Krogmann-Straße 493 6 
Borstels Ende 91   
Kirchhofstwiete 41   
Summe  2.793 390 
Bergedorf      
Achterdwars 157 149 
Ladenbeker Furtweg 182 111 
Brookkehre 377 13 
Pavillondorf Curslack I 573 45 
Curslack II 333 9 
Sandwisch 115 2 
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Wohnunterkunft Ist davon Woh-
nungslose 

     
Rahel-Varnhagen-Weg 301 17 
Nettelnburg/Friedrich Frank Bo-
gen 

186 
  

Summe  2.224 346 
Hamburg - Mitte      
Helmuth-Hübener-Haus (Hütten) 94 94 
Billbrook 612 19 
Horner Geest 128 91 
Georg-Wilhelm-Straße 93 1 
JEP Hinrichsenstraße 19 19 
Pavillondorf Mattkamp 378 73 
An der Hafenbahn 287 24 
Billbrookdeich WUK 778 118 115 
Wendenstraße 165 7 
Mitte Mattkamp 43 15 
Hinrichsenstraße 152 4 
SNP Grüner Deich 171 15 
SNP Weddestraße 108  
Billstieg 640 54 
Summe  3.008 531 
Hamburg - Nord      
Hornkamp 83 78 
Langenhorner Chaussee 84   
Borsteler Chaussee 95 17 
Eschenweg 296   
Pavillondorf Tessenowweg 366 94 
Pavillondorf Dakarweg 200 106 
Alsterberg 273 26 
Jugendpark Langenhorn 144 3 
Erdkampsweg  79   
Nord Dakarweg 25 13 
Nord Tessenowweg 48 7 
Opitzstraße 323 21 
Fibigerstraße 226   
Summe  2.242 365 
Eimsbüttel      
Langeloh-Hof 33 33 
Bornmoor 188 185 
Wegenkamp 74 54 
Lokstedter Höhe 118 6 
Pinneberger Straße 155   
Pavillondorf Holsteiner Chaussee 206 191 
Grandweg 198 4 
Holsteiner Chaussee 45 40 
Lohkoppelweg 33   
Hornackredder 17 14 
Summe  1.067 527 
Öffentlich rechtliche Unter-
bringung Gesamt 

 
13.759 2.605 

     

Quelle f & w, Stand 31.07.2015 

Von insgesamt 13.759 untergebrachten Personen (Stand 31.7.2015) waren 3.420 
wohnberechtigte Zuwanderer und 7.734 nicht wohnberechtigte Zuwanderer öffentlich 
untergebracht. 
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Kinder- und Ju-
gendnotdienst 

KJND - Mäd-
chenhaus 

Erstaufnahme Ler-
chenkamp 

Erstaufnahme Hal-
desdorfer Straße 

Erstversorungs- 
einrichtung 1 

Erstversorungs- 
einrichtung 2 

Erstversorungs- 
einrichtung 3 

Erstversorungs- 
einrichtung 4 

Erstversorungs- 
einrichtung 5 

Erstversorungs- 
einrichtung 6 

Erstversorungs- 
einrichtung 7 

Erstversorungs- 
einrichtung 8 

Erstversorungs- 
einrichtung 9 

Erstversorungs- 
einrichtung 11 

Erstversorungs- 
einrichtung A1 

Erstversorungs- 
einrichtung A2 

Erstversorungs- 
einrichtung A4 

Einruchtunbgen 
des LEB 

Freie Träger, an-
dere Orte 

Gesamt 
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